
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

2.11.1855 (No. 259)



Karlsruher Zeitung .

A . 2SS .

Freitag , L. November.

Vorausbezahlung : jährlich 8 fl., halbjährlich 4 fl., dar» dt» Pofl t« Großherzogthum Badm 8 fl. SO kr . und 4 fl . IS kr,

LlnrückungSgebühr : dt» gespalten » Petttzeile odr, d»rr» Raum 4 kr. » riefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -FriedrichEra - r Nr. 14 « oselbst an» dt» Anzetgm in Empfang genommen werden .
L8S^

Karlsruhe , 1. November .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl find hevte

Mittag dahier eingetroffen .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 1. November .
Keine Königliche Hoheit der Negmt haben unterm 27 . v .

M . gnädigst geruht ,
den Domänenverwalter Staib in Lahr wegen vorgerück¬

ten Alters in den Ruhestand zu versetzen ; sodann
den Kameralpraktikanten Leopold Gerwig dahier zum

Finanzassessor bei der Steuerdirektion ,
den Obereinnehwer Schmidt zu Donaueschingen zum

Oberzollinspektor in Heidelberg ,
den Salinekassier Heyland zu Dürrheim zum Oberein -

nehmer in Donaueschingen ,
den Obereinnehmerei - Verweser Kameralpraktikanten

Eduard Zopf zu Buchen zum Obereinnehmer allda ,
den Domänenverwaltungs - Verweser Kameralpraktikanten

Heinrich Schupp zu Bvnndorf zum Domänenverwalter
daselbst ,

den Buchhalter Kameralpraktikanten Bernhard Schmidt
zu Lahr zum Domänenverwalter allda , endlich

den Kameralpraktikanten Jakob Hofstätter dahier zum
Salinekassier in Dürrheim zu ernennen .

Wahlen zur badischen Zweiten Kammer .

Es wurden am 31 . Okt . ferner gewählt :
in WaldShut Hr . Rutschmann , Bürgermeister in

Thiengen , für den 6 . Aemter - Wahlbezirk ( Aemter Waldshut
und Jestetten ) ;

in Staufen der bisherige Deputirte , Hr . Riesterer ,
Bürgermeister in Wettelbronn , für den 11 . Aemter -Wahl -
bezir k ( Amt Staufen ) ;

in Lahr der bisherige Deputirte , Hr . Wagner , Pro¬
fessor in Lahr , für den 4 . Städte -Wahlbezirk ( Lahr ) ;

in Offenburg der bisherige Deputirte , Hr . B u r g e r .
Geh . Regierungsrath in Karlsruhe , für den 5 . Städte -
Wahlbezirk ( Offenbar ») : _ ^' in -Lpssssenburg Hr . Treszger , pens . Amtsrevisor in
Gengenbach , für den 21 . Aemter -Wahlbezirk ( Aemter Ober -
kirch und Gengenbach ) ;

in Hockenheim deb bisherige Deputirte , Hr . Ret tig ,
Geh . Rath und Regierungsdirektor in Karlsruhe , für den
31 . Aemter -Wahlbezirk ( Aemter Philippsburg und Schwe¬
tzingen ) ;

in Heidelberg Hr . Allmang , Pfarrer in Heddes¬
heim , für den 34 . Aemter - Wahlbezirk ( Oberamt Heidel¬
berg ) ;

in Mannheim ( wie gestern schon erwähnt ) der bis¬
herige Deputirte , Hr . Nestler , Stadtverrechner , und Hr .
Philipp Artaria , Handelsmann in Mannheim , für den
12 . Städte -Wahlbezirk ( Mannheim ) ;

in Wertheim der bisherige Deputirte , Hr . v . Runkel ,
Bürgermeister , für den 14 . Städte - Wahlbezirk ( Wertheim ) .

' * Orientalische Angelegenheiten .

Ob die Reise der HH . v. d. Pfordten und v. Neust
nach Paris mit der großen Zeitfrage in irgendwelchem Zu¬
sammenhang steht , ist schwer zu sagen . Die „ N . Münch . Z ."

hat bekanntlich den Besuch der Weltausstellung als Zweck der
Reise des k. bayrischen Ministerpräsidenten bezeichnet . Ge¬

wiß wird er die Weltausstellung besuchen ; aber es ist begreif¬
lich genug , wenn die Presse darin nicht seinen einzigen
Reisezweck sieht , wenn sie sich auch nicht klar machen kann ,
welches die andern Zwecke sein mögen . Die HH . v . d.
Pfordten und v. Beust waren bisher vorzugsweise die Or¬
gane der orientalischen Politik der deutschen Mittelstaaten ,
und wenn sie nun gleichzeitig nach Paris reisen , und
wenn sie Beide — wie der offiziöse Pariser ^ -Korrespondent
der „ Jndep . Belge " berichtet — „ lange Audienzen bei dem
Kaiser , und mehrere Konferenzen mit dem Grafen Walewski " ,
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , hatten , so liegt
eS nicht allzufern , auch an politische Reisezwecke zu denken .
Worin aber sollen diese bestehen ? Wollen sich gelegentlich ge¬
wisse mißliebige Auffassungen berichtigen , die in Paris über
die Politik Deutschlands herrschen ? Wollen sie das Terrain
daselbst durch eigene Anschauung kennen lernen ? Schwebt
ihnen der Gedanke vor , daß gerade die deutschen Mittel¬
staaten früher oder später zu „ guten Diensten " in der Aus -

gleichungsfrage berufen sein dürften , zumal die Westmächte
eventuelle Friedensanträge nur von Rußland direkt oder
durch Uebermittlung von „ irgend einer neutralen Macht
zweiten Rangs " annehmen wollen ? Haben sie andere Even¬
tualitäten im Sinn ? Wir können auf alle diese Fragen
keine Antwort geben , und fügen nur bei , daß der schon
erwähnte Korrespondent des Brüsseler Blattes der gleich¬
zeitigen Anwesenheit der beiden Staatsmänner in der

französischen Hauptstadt ebenfalls eine politische Bedeutung
beilegt . Er glaubt im Hinblick auf die Antecedentien der

sächsisch - bayrischen Politik die Meinung aufstellen zu dür¬

fen , „ daß ihr Aufenthalt in Paris und die Art und Weise ,
wie sie ihre Zeit verwenden , eine gewisse Veränderung in

dm politischen Anschauungen und in der Haltung eines

großen TheilS von Deutschland offenbaren "
, wozu er sich

Glück wünscht . Wir unsererseits überlassen ihm seine

Deutung .
* Berlin , 31 . Okt . Die „ Kreuzzeitung " wiederholt

heute die Versicherung , daß die Westmächte niemals erklärt

hätten , sie hielten sich nicht mehr an die vier Punkte gebun -

den , und fährt dann fort : „ Im fetzigen Augenblick hat sich

sogar — wenn wir anders gut unterrichtet sind —- die fran z ö -

fische Regierung noch ausdrücklich dahin ausgesprochen , daß
sie bereit sei , mit Rußland auf Basis der vier Punkte zu
unterhandeln , beziehungsweise Frieden zu schließen . Diese

Erklärung des Pariser Kabinets ist in Wien abgegeben
worden , mit dem Nachsatz zugleich , daß die Westmächte
während des Winters vor keinen Anstrengungen zurückschre¬
cken würden , um im Frühjahr den Krieg mit verdoppelter
Energie fortzusetzen , wenn der Friede bis dahin nicht zu
Stande käme ."

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 24 . Okt . ( N . Pr . Z .) Bevor der

Kaiser die Hauptstadt verließ , um sich nach dem Süden deS

Reichs zu begeben , drückte er dem Adel und den Chefs der
Gouvernements für die rasche Formirung der 198 Druschi¬
nen der kais . Reichswehr ersten Aufgebots seine Dankbarkeit
auS . In drei bis vier Monaten wurden über 200,000 Mann

zusammenberufen , bewaffnet , einererzirt , und schon im Mo¬
nat Juli bewegte sich diese Armee auS dem Herzen unseres

großen Reiches nach allen Richtungen hin . Als der Kaiser
am 5 . d. M . die Reichswehr von Orlow in Nikolajeff inspi -

zirte , drückte er dem Chef derselben , dem Grafen Heiden , und
den übrigen Offizieren für den guten Stand , in dem er sie
befunden , seinen Dank aus und beschenkte jeden der Soldaten
mit 50 Kop . Silber .

St . Petersburg , 23 . Okt . ( H . N .) Nach Berichten
des Chefs des Detachements von Wasa , Generalmajor Blom ,
hatten die feindlichen Schiffe in den ersten 10 Tagen dieses
Monats den Bottnischen Meerbusen noch nicht verlassen ,
sonder n noch ko rtwäbrend einzelne Küstenpuokte desselben be-

HnrflWlT ' El km s kddü reudfi » » M r r » o rle bv
statt ; ein zweimastiges Dampfschiff legte sich dort vor Anker
und ließ auS 13 großen Ruderbooten gegen die dortigen Bat¬
terien mit kongreveschen Raketen vperiren . Diese antwor¬
teten darauf , wie der deßfallsige Bericht sagt , mit solchem
Erfolge , daß die feindlichen Schiffe sich etwas zurückziehen
mußten . Ein Boot näherte sich der Insel Elba , um die dort

befindlichen Gebäude anzuzünden . Diese Absicht merkend ,
kommandirte Generalmajor Blom einen Theil der Feldartil¬
lerie der Batterie Nr . 3 auf die an der Westseite des Hafens
befindliche Landspitze und ließ ein Feuer eröffnen , wodurch
das Boot zur Umkehr genöthigt wurde . Um 6 Uhr Abends

begann der Dampfer , der einen Schuß bekommen hatte , sich
zurückzuziehen . Das Scharmützel hatte 3V , Stunden ge¬
dauert , soll aber den Batterien und der Mannschaft durch¬
aus keinen Schaden verursacht haben . Das Feuer auf der

Insel Elba war bald gelöscht . — Auch den Finnischen Meer¬

busen hat die feindliche Flotte noch nicht verlassen . Am
13 . Okt . kamen eine französische und zwei englische Korvet¬
ten im Meerbusen von Peraau und rekvgnoszirten denselben ,
wobei sie ein Holzboot verbrannten . Am 15 . kam noch ein
viertes Schiff von Pernau an ; die ersten drei verließen an

demselben Tage die Rhede , während das letzte noch am 18 .
daselbst ankerte .

Helsingör , 26 . Okt . ( Osts .-Z .) Drei französische
Dampf -Kanonenboote und das englische Segel - Linienschiff
Belle -Jsle find von der Ostsee auf der hiesigen Rhede ange¬
kommen und liegen heute noch hier . Das Linienschiff verlor

gestern einen Anker .
** Den in Hangö Gefallenen haben die Engländer an

derselben Stelle , wo sie gefallen sind , eine hölzerne Denk¬

tafel mit folgender Inschrift errichtet :
Geweiht dem Andenken der Bootsmannschaft von Ihrer brittischen

Majestät Schiff Coffack und dem finnländtschen Master eines Kauf -

mannSschiffeS, die durch russische , von einem Offizier kommandirte
Truppen unter dem Schutze einer Parlamentärflagge grausam er¬
mordet wurden ; und geweiht dem Andenken der Frau deS erwähn¬
ten finnischen Masters , die in Helfivgfor « vor Schmerz gestorben ist,
als sie den Tod ihres Mannes und die Schande ihres Vaterlandes

erfuhr .
Es gelang der Mannschaft von Kapitän Hall nur mit Le¬

bensgefahr , diese Denktafel am Strande aufzustellen , und

die Russen werden dafür sorgen , daß sie nicht lange stehen
bleibe .

* AuS der Ostsee . Um die Mitte Oktobers machten

englische Dampfer eine Rekognoszirung im Hafen von Per¬
nau und verbrannten eine Anzahl kleiner russischer Fahr¬
zeuge .

Bulgarien .
H Schumla , 20 . Okt . Die türkisch » Besatzung , welche

hier liegt und seit einige « Wochen ansehnlich verstärkt wird .

sendet fortwährend Nachschübe nach Varna , die dort nach' Asien eingeschifft werden . Man betrachtet unfern Platz als
das Depot für die jungen Truppen , die hier einererzirt wer¬
den , bevor sie zur Armee abgehen . Daher kommt es , daß
die Besatzung als solche jetzt nie sehr stark ist , und kaum
mehr als gerade hinreichend , den Dienst zu versehen , die
hier befindlichen Gefangenen zu bewachen , und die begonne¬
nen Festungserweiterungen fortzusetzen . Bon den hier be¬
findlichen russischen Gefangenen treten sehr viele in das tür¬
kische Kosakenregiment , während andere wieder hartnäckig
jede Verbesserung ihres Looses , zu welcher ihre anderen Ka¬
meraden ihnen zureden , von sich weisen . Für die Verwun¬
deten der Krimmarmee wird auch bei uns , sowie in allen ru -
melischen Städten gesammelt ; der Ertrag ist für die herr¬
schende Armuth immerhin ein nicht unbeträchtlicher .

Bom Bosporus »
* * Marseille , 30 . Okt . ( Tel . Dep .) Der „ Simois "

bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom 22 . Okto¬
ber . Die „ Presse d'Orient " widerspricht der Angabe , daß
für 40,000 Mann Franzosen Wintervorräthe nach Si -
listria geschickt werden sollen . Diese Vorräthe sind für die
türkische Armee bestimmt ; doch gilt das Gerücht , daß die
Franzosen an die Donau kommen sollen , bloS für verfrüht ( ? ) .
— Admiral Bruat hat am 18 . aus Veranlassung der Ein¬
nahme von Kinburn einen Tagsbefehl veröffentlicht , worin eS
heißt , daß dieselbe den künftigen Operationen ein weites Feld
eröffne , und die Einigkeit der verbündeten Geschwader bezeuge .
Zum Schluß erinnert er an den Jahrestag des Seeangriffö
auf Sebastopol ( l7 . Okt .) . — Die piemontesische Division ,
sowie die französische und englische Kavalerie sind nach Bai -
dar zurückgekehrt . Drei neue Batterien krönen die Forts
auf der Nordseite von Sebastopol . Zu Konstantinvpel kom¬
men ohne Aufhören Transportschiffe vorbei .

* Marseille . 30 . Okt . ( Tel . Dep .) Der „ Christoph
Columbus " kam von Konstantino pel mit Nachrichten
vom 22 . Okt . an . Die türkische Regierung hat dem „ Jm -

partial " von Smyrna wegen eines für Griechenland belei¬

digenden Artikels eine Verwarnung ertheilt . Der „ Bauban "

kam von Kaprie sch an und brachte 732 russische Gefangene ,
worunter 21 Offiziere , mit . Laut Nachrichten aus Trape -

zun
'
t befand sich Omer Pascha immer . noch in Sukum -Kale .

Die Türle « pie-B rrdindang^Äi ifchMHKzttüul
und KarS sei noch möglich . Die letzten Nachrichten , die
man aus der Krimm erhalten hatte , waren vom 20 . Okt .
Man wußte nichts Bestimmtes in Bezug auf die Operationen
der verbündeten Armee . Das Feuer ist in Sebastopol nicht
mehr sehr lebhaft . Die englisch -französische Kavalerie war
auf die Tschernajalinie zurückgekehrt .

* * Briefe aus Konstantinopel vom 18 . Okt . melden ,
daß , mit Ausnahme eines TheileS der Kavalerie , das ganze
türkische Kontingent , das bisher in dem Lager bei Bujukdere
gestanden hatte , nach Kertsch abgefahren ist. Es soll auf
30,000 Mann gebracht und durch 2 Batterien englischer Ar¬
tillerie , 2000 Franzosen , und 2000 Mann regulärer britti -

scher Truppen permanent verstärkt werden . Diesen englisch¬
französischen Truppen und den 3000 Polen würde die Auf¬
gabe zufallen , die Ordnung im Kontingente , wenn es Noth
thun sollte , mit Gewalt aufrecht zu halten . General Beatson
ist nach England abgereist , und Brigadegeneral Smith , nach
Generalmajor Shirley der Nächste im Kommando über die
Kavalerie deS Kontingents , hat den Oberbefehl über die

Baschi - Bozuks erhalten . Es ist nun definitiv beschlossen , daß
General Shirley mit der Kavalerie ebenfalls nach Jenikale

geht , und daß diese Stadt das Hauptquartier für das ganze
unter General Bivian stehende Kontingent werden soll . DeS

Letzteren Adjutant , Sir John Stewart , liegt in Per « krank

darnieder .
Südrußland .

St . Petersburg , 23 . Okt . Aus Nikolajeff wird

vom 22 . Okt ., 12 Uhr 45 Minuten , telegraphirt :

In der Steilung der feindlichen Hauptkräfte ist keine Veränderung

vorgegangen . Die Hauptflotte ist nach wie vor bei der Klnbur »

schen Landzunge stationirt ; Abtheilungen anderer kleinerer Fahr¬

zeuge auf der Rhede von Oczakow und in der Lugmüadung , i«

Ganzen 93 Segel . Am Morgen gingen mehrere von diesen dm

Dniepr aufwärts ; ohne eine weite Strecke zurückgelegt zu haben ,

kehrten fie auf ihre Ankerplätze zurück . Die Schiffe , welche dm

Bug hinauffuhren , kamen nicht einmal bis zu dem Punkte , wo Tag «

zuvor die Kanonade stattfand . Die feindlichen Landungstruppen

find zwischen der Festung Kinburn und der Vorstadt gelagert .

St . Petersburg , 23 . Okt . Am 6 . d. M . ist die Drn -

schine Nr . 37 der Reichswehr von Smolensk m Odessa

eingerllckt . Der bekannte Erzbischof von Cherson , Jnno -

kenti , dessen Prophezeiungen über die Unemnehmbarkeit Se -

bastopolS sich so wenig bewährt haben , konnte auch diese Ge¬

legenheit , eine Rede zu halten , nicht vorübergehen lassen und

hat an die „ Christusliebenden Männer der Reichswehr von

Smolensk " eine Ansprache gehalten , worin folgende Stelle

vorkommt r
Denn irgend Jemanden / so ist dm Söhnen SmolenSk 'S die ganze

Gefahr eines Angriff« durch die Fremden bekannt ; denn die Schre -

ckm de« Jahre « lSl2 haben sich größtentheil « bei Euch und über Euch



erfüllt . Deßhalb erwarte » wir , wenn von irgend einem so von

Eurem « orpS das lebhafteste Mitgefühl an unserer gegenwärtigen

Lage . . . . Reichen wir daher einander die Hände und bewaffnen

wir un « mit dem Zeichen des heiligen Kreuzes ; wir wollen tapfer

dem Feinde entgegentreten , welcher gleich einem in Tollheit

verfallenen Thiere nicht so sehr durch seine Stärke wie

durch seine blinde Wut - , in der er blind über Sille und Alles herfällt ,

gefährlich istl . . .

O Barna , 23 . Okt . Alle Aufmerksamkeit ist hier jetzt

auf die Expedition im Lima« von Kherson gerichtet. Fort¬

während stoßen neue Schiffe zu jener Expedition , und erst

vor wenig Tagen sind hier 12 aus Frankreich gekommene

Flußdampfer vorbeigekommen, um ebenfalls zur Flotte im

Liman zu gehen. Seit man weiß, daß Admiral Bruat eine

aus 26 kleinern Schiffen , Kanonenbooten , und Bombarden

bestehende Flottille ausrüstet , um damit in den Bug einzulau --

fen, zweifelt man nicht daran , daß eS vor Allem auf Niko - '

lajeff abgesehen sei. Der Rest der Flotte ankert noch im¬

mer im Hafen Jllobukajia , und ein ansehnlicher Theil der

Landungstruppen soll sich noch immer an Bord der Schiffe

befinden.
« rtmm .

^ Wie « , 30 . Okt . Nachrichten von dem Kriegsschau¬

plätze zufolge war bis 27 . d. im Rayon von Kamiesch, Ba -

laklava , und Eupatoria nichts von Bedeutung vorgefallen .

Desto interessanter und bemerkenswerther sind die Berichte ,
welche von russischer Seite bekannt werden . Es wird uns

nämlich aus Odessa, 21 ., gemeldet, daß die russische Armee
in der Krimm , durch das Eintreffen zahlreicher Verstärkun¬
gen ermuthigt , an nichts weniger als an ein Aufgeben der

Halbinsel denke . General Melnikoff war aus Nordsebasto-

pol in Simferopol angekommen ; diese Stadt wird unter

seiner Leitung mit großartigen Befestigungen versehen, und

scheint zum Pivot aller Operationen des Fürsten Gortscha -

koff in der Krimm bestimmt zu sein. Am 18. hielt derselbe
über das in Simferopol stehende Infanterie - und Kavalerie -

Armeekorps eine große Revue , wobei auch die in der Krimm
eben angekommenen Grenadiere bereits paradirten . Der

Fürst hat jetzt bereits die Nachricht erhalten , daß Kaiser Ale¬
xander und Großfürst Konstantin ihre frühere Absicht , die
Armee in der Krimm zu besuchen, aufgegeben haben . Vor¬

läufig wenigstens haben die Truppen in Perekop und Simfe¬
ropol keine Aussicht, den Kaiser zu sehen, da Großfürst Kon¬
stantin , welcher die bedrohten Küsten von Liman nicht ver¬
lassen will , auch den Kaiser bewogen hat , vorläufig noch in
Nikolajeff zu bleiben. Die Anwesenheit der beiden fürstli¬
chen Personen ist dort in diesem Augenblicke um so dringen¬
der, als kleine Dampfer und Bombarden der alliirten Flotte
bis mehrere Werste von Nikolajeff im Bug erschienen sind.
DaS Kommando über die bei Perekop und in der vbern
Krimm konzentrirten Truppen hat provisorisch so eben Ge¬
neral Chruleff übernommen .

Bom astatischen Kriegsschauplatz .

U Wien , 30 . Okt . Die Nachrichten von der asiatischen
Armee lauten in der letzten Zeit ungemein günstig . Omer
Pascha hat seine Thätigkeit vor Allem auch auf die so ver¬
wahrloste Militärat Ministration gerichtet. Nicht allein , daß
er es trotz des Widerstrebens Pelifsier 'S durchsetzte, daß alle

seine alten Truppen aus der Krimm ihm nach Asien folgen
konnten, er hat es auch durchgesetzt, daß man seine armen
Leute mit guten Wintermänteln ausstattete , ihnen einen Theil
deS bald ein ganzes Jahr rückständigen SoldeS auszahlte ,
und ihm selbst neuerdings 3 Mill . Piaster zur Verfügung
stellte . Dafür ist er aber auch der Abgott seiner Truppen ,
und Reisende , welche aus Tschuruksu hier angekommen sind ,
schildern den Zustand der asiatischen Armee und ihre jetzige
Stimmung als ganz vortrefflich . Einen Beweis , welchen
Rufes und Einflusses sich Omer Pascha erfreut , mag man
darin sehen, daß Schamyl sich erst genau erkundigen ließ, ob
eS denn wahr sei , daß Omer in Asien angekommen sei und
das Kommando der Armee übernehmen werde. Erst als er
darüber verläßliche Nachricht erhielt , sendete er zwei Häupt¬
linge in das Hauptquartier des Serdars nach Datum , um
ihn versichern zu lassen , daß er im Verein mit ihm zu jeder
Kooperation bereit sei. ( Bedarf der Bestätigung . D . R .)
In KarS herrscht Mangel an Aerzten , und in Folge dessen
sind am 3. Okt . 15 Chirurgen von der asiatischen Armee
dahin abgegangen . Dagegen hat Pelissier auf ein Ersuchen
Omer Pascha ' s ihm bereitwillig 28 Doktoren abgetreten ,
welche das bei der asiatischen Armee ziemlich verwahrloste
Sanitätswesen wohl bald in Ordnung bringen werden .

Deutschland .
U Bruchsal , 1 . Nov . Endlich sind auf dem letzten

Fruchtmarkte die Preise erheblich gesunken, und in Folge
Dessen ist denn auch die polizeiliche Taxe des Schwarzbrodes
etwas niederer , nämlich auf 17 kr. per 4 Pfund , regulirt
worden . Da zu der trefflichen Kartoffelernte nun auch ein
wahrhaft außerordentlicher Ertrag an Rüben hinzukommt,
so darf man hoffen , daß jenes Sinken der Fruchtpreise von
Bestand sein und die Tyeuerung der Lebensmittel endlich
eine Grenze finden wird . Vielen Produzenten will Das
freilich nicht einleuchten ; denn der schöne Preis von 3 fl. für
das Malter Kartoffeln , wofür man in normalen Zeiten 1 fl.
30 kr. bis 1 fl. 48 kr. zahlte , dünkte ihnen auf dem letzten
Markte so gering , daß sie nicht um solchen losschlagen wollten .

>V. Wertheim , 31 . Okt . Der Bau unseres Waisen¬
hauses „Georgshilse " sicht seiner Vollendung entgegen, so
daß eS wohl schon im nächsten Sommer von seinen einst¬
weilen in dem hiesigen Münzgebäude untergebrachten Zög¬
lingen wird bezogen werden können.

. ( ?) Pforzheim , 31 . Okt. Gestern hatten wir hier
eine eigenthümliche Feier . Es wurde nämlich durch den Di¬
rektor des großh . evangelischen Oberkirchenraths , Frhrn . v.
Wöllwarth , die Investitur der StiftSdame v. Neubronn
ftls Akbttssin des hiesigen adeligen Damenstifts vvrgenommen .

No « der Alb , 30 . Okt. ( Schw . M .) Die Gesellschaft
der Ettlinger Spinnerei und Weberei hat ihre
ohnehin schon so großartigen Fabriketabliffements im Laufe
dieses Jahres durch sehr umfangreiche Neubauten oberhalb
der seitherigen Gebäude auf dem Platze , wo früher die Watt¬
mühle im Albthale stand , abermals bedeutend vergrößert .
Diese neuen Gebäude bestehen hauptsächlich aus einem sehr
großen Saale eigener Konstruktion für die Baumwvll -
sammt -Weberei , die dort von Wasser mittelst Turbinen ge¬
trieben wird und bereits in vollem Gange ist ; die weiteren
Gebäude sind ihrer Vollendung nahe und für die Kunstbleiche
und die Mange bestimmt. Die hier getroffenen Einrichtun¬
gen sind höchst sehenswerth . Mit Vergnügen kann ich noch
beifügen, daß diese Fabrik fort und fort zu arbeiten hat und
lohnende Geschäfte macht.

Rastatt , 30 . Okt . Die Gerechtigkeit hat den öster¬
reichischen Soldaten , welcher jüngst ein Mädchen in einem
Wirthshause hier tödtete , schnell ereilt und schon heute wurde
das über ihn ausgesprochene Todesurtheil im Fort .4 mit
Pulver und Blei an demselben vollzogen .

U Rastatt , 31 . Okt . An die Stelle des zurückge¬
tretenen Deputirten der hiesigen Stadt , Geistl . Raths Gries¬
haber , wurde heute mit allen Stimmen gegen eine ( die
eigene) Kaufmann Sallinger von hier gewählt .

Freiburg , 29 . Okt . ( Schw . M .) Mit der Weinlese sind
wir so ziemlich fertig . Der Quantität nach läßt sich dieselbe
nicht besonders loben ; dagegen wird der Qualität nach das
diesjährige Gewächs dem des vorigen Jahres gleichkommen.
Die Preise stehen deßhalb hoch . Selbst am Kaiserstuhl kostet
die Ohm 17 — 23 fl. — Wiederum hat sich vor einiger Zeit
ein politischer Flüchtling gestellt , der frühere Gewerbelehrer
Rau von Offenburg . Derselbe hielt sich in der Schweiz aus ,
wo er eine Anstellung zu erhalten hofft und daher seine Ent¬
lassung aus dem badischen StaatSverbande nvthig hat . Rau
wurde in die hiesige Strafanstalt gebracht.

Hiifingen , 29 . Okt« ( Frbgr . Ztg .) Heute hat die hiesige
Retiungsanstalt für sittlich verwahrloste Kinder katholischer
Konfession den Gedächtnißtag ihrer vor 12 Jahren stattgefun -
denen Eröffnung erneuert . Seit der Eröffnung dieser Anstalt
fanden in derselben 115 Knaben Pflege und Erziehung . Von
diesen befinden sich 38 wirklich in der Anstalt ; 9 sind hier
und in der Umgegend als Lehrlinge untergebracht ; 32 haben
ihr Gewerbe ausgelernt und berechtigen zu guten Hoffnun¬
gen ; 4 sind gestorben, und weitere 4 wurden ihren Eltern
als gebessert zurückgegeben, 7 als zweifelhaft gebessert, und
20 als nicht gebessert ihren Heimathgemeinden zurückgeschickt,
und 1 ist mit seinen Eltern nach Amerika ausgewandert .

— Meersburg , 28 . Okt . Daß dem edlen Streben
Sr . König !. Hoheit des Regenten , das wahre Verdienst
zu belohnen , auch in den entferntesten Landestheilen Keiner
entgeht , der sich der fürstlichen Gnade würdig macht , zeigte
uns der heutige Tag , der für unsere Stadt ein Fest- und
Ehrentag war . Unserm nun schon 20 Jahre bei uns wei¬
lenden , allgemein geachteten Zollverwalter Joseph Bürkle
nämlich , der schon im Jahr 1814 , als das bedrängte Vater¬
land sein « Göhne unter die Fahne rief , frciwillig - in die

Reihe der Krieger trat und die Stelle eines Stabskapitäns
ehrenvoll bekleidete, und dessen Brust schon die Felddienst-
Auszeichnung ziert , wurde heute durch den großh . Oberzoll¬
inspektor Poppen von Ludwigshafen im allerhöchsten Aufträge
Sr . Königl . Hoheit des Regenten die kleinere goldene
Zivil - Verdienstmedaille überreicht . Wie sehr sich unsere
Stadt wie die ganze Umgegend dieser dem Biedermanne zu
Theil gewordenen allerhöchsten Auszeichnung .erfreute , zeigte
sich durch die große Theilnahme an dem in aller Feierlichkeit
vsrgenommenen Akte der Ueberreichung . Alle großherzog¬
lichen wie Gemeindebeamten , viele hiesige und auswärtige
Freunde hatten sich zur Beglückwünschung eingefunden , und
sogar zwei Kinderdeputationen brachten in den herzlichsten
Worten ihrem väterlichen Freunde ihre Glückwünsche dar .
Der greise Jubilar dankte tief ergriffen für die allerhöchste
Gnade , und alle Anwesenden stimmten tief gerührt in den
frommen Dank für unfern theuern Regenten ein.

--- Meersburg , 30 . Okt . Mit Ausnahme in den Do -
mänenrcben und in den Reben der großh . markgräflichen
Standesherrschaft Salem ist der Herbst zu Ende . Trotz des
auffallend nieder » Barometerstandes begünstigt das schönste
Weiter die spät lesenden Rebenbesitzer, welche darum nicht
wenig beneidet werden . Der durch späte Lese und durch
sorgfältige Auslese gewonnene Wein verspricht , vorzüglich zu
werben, während jener von zu früh und zusammengelescnen
Trauben kaum die Qualität vom vorigen Jahr erreichen
dürfte . Der Absatz im neuen Wein ist sehr stark und wird
mit Ausnahme in den größer » Kellereien bald vergriffen sein.
Die Preise sind deßhalb im Steigen begriffen und stehen ge¬
genwärtig auf 18 —33 fl. per Ohm . Unter diesen Verhält¬
nissen kann der heurige Herbst auf die Preise der ältern
Weine wenig oder gar keinen Einfluß haben , und zeigte sich
bis jetzt auch kein Fallen derselben.

Stuttgart , 30 . Okt. Der „ Würt . Staats -Anz ." bringt
folgende Berichtigung : „ Die in mehreren öffentlichen Blät¬
tern sich findende Nachricht , als habe die würtembergische
Regierung in der Bundesversammlung eine die Reklamation
der würtembergischen Standesherren „im Wesentlichen aner¬
kennende Erklärung " abgegeben , oder als habe sich Würtcm -

berg „ unter einer von ihm besonders präzisirten Auslegung
mit den von dem Bundestags - Ausschuß in der würtembcrgi -
schen Lerfaffungsfrage ausgestellten allgemeinen Grundsätzen
einverstandenerklärt, " ist eine durchaus irrige ."

Mergentheim , 28 . Okt . ( W . St .-Anz.) Am heutigen
Tage , unmittelbar nach dem Vormittags -Gottesdienst in der
Schlvßkirche, hat die feierliche Enthüllung des Standbildes
für den Hochmeister Heinrich von Hohenlohe ( -j- 1249 ) ,
welches sein Nachkomme Fürst Heinrich zu Hohenlohe -Kirch-
berg , Generalleutnant und Adjutant Sr . Maj . des Königs ,
der Zeit zu Petersburg , stiftete, stattgefunden .

München , 29 . Okt . ( A . Z .) Seit gestern verweilt Hr .
Baron v. Rothschild aus Frankfurt in unserer Stadt . Man
versichert mit Bestimmtheit , daß die Anwesenheit deS großen
Bankiers mit den projektirten Eisenbahn -Bauten sin sehr
naher Verbindung stehe. — Uebermorgen wird hier aber¬
mals ein Todesurtheil vollzogen werden an dem Dienstknecht
G . Erbschwender von Fridolsing , der im August d. I . vom

oberbayrischen Schwurgericht wegen doppeltqualifijirten
Mordes — er hatte , um früher in den Besitz der Erbschaft
zu gelangen , seinen Vetter und Dienstherrn erschossen — zum
Tode verurtheilt worden .

Kassel , 30 . Okt . ( Fr . P .-Z .) Der Stand der Minister¬
frage hat noch immer keine Veränderung erfahren . StaatS -

rath Schtffer wird in 8 Tagen wieder hier erwartet , um,
wie man wissen will , ein Kommissorium in Betreff der Ber -

süffungsangelegcnheit zur Ausführung zu bringen . — Heute
Vormittag gegen 11 Uhr fand die Verleihung einer neuen
Standarte an das kurfürstliche Garde -du-Korps - Regiment
statt .

Aus Thüringen , 27 . Okt. ( D . I . ) Während unsere
Landtage zusammengerufen werden , um die von der Thürin¬
ger Gesellschaft beanspruchte 4proz . Zinsengarantie auf zehn
Jahre für die Werrabahn zu verwilligen , kann unsere Lokal¬
presse selbst kaum die Besorgniß unterdrücken , daß dennoch
das Unternehmen vielleicht für immer scheitern könnte, da ein
Hauptpaciecent , Bayern , bereits gekündigt, wenn nicht bis
Ende dieses Jahres ein Nachweis über die vollständige Siche¬
rung des Unternehmens geliefert würde, ; woran aber bei den
noch fehlenden Millionen ( die thüringische Gesellschaft hat nur
eine votirt ) und dem Umstande, daß vierprozentige Papiere
jetzt über 12 unter pari stehen, kaum zu denken ist.

Berlin , 29 . Okt . Ein hiesiges Blatt glaubt bestätigen
zu können, daß dem Rechtsanwalt und ehemaligen Chefredak¬
teur der „Kreuzzeitung " , Hrn . Wagen er , die durch Hrn .
Hassenpflug's Rücktritt erledigte Ministerpräsidentenstelle für
Kurheffen angeboten worden sei. Ebenso die Leipziger
„D . Allg. Z ." Die „ Kreuzzeitung " selbst hat gegen das
durch alle Zeitungen laufende Gerücht bis jetzt keinen Wider¬
spruch erhoben. — Die Amsterdamer Bank hat ihr
Disconto um Vr Proz . , nämlich von 3Vs auf 4 Proz . , er¬
höht . — Man hört , daß mehrere der nur in geringer Anzahl
gewählten polnischen . Abgeordneten vorläufig von dem
ihnen übertragenen Mandat keinen Gebrauch machen wollen .
— Wie man erfährt , hatten sich mehrere , unter der Leitung
des Kölner Domvikars Kolping stehende katholische Gesellen¬
vereine an das betreffende hiesige Ministerium zur Ver¬
leihung von Korporationsrechten an die gedachten Vereine
gewendet, welches Gesuch indessen abschläglich beschieden
worden sein soll . — Der „ Spen . Ztg ." zufolge wird die
Prinzessin von Preußen im Dezember hier eintreffen und
bis zum März k. I . hier residiren . — Die „ Pr . C." ver¬
sichert , daS Gerücht , daß die Regierung die Absicht habe,
mehrere neue Konsulate an süddeutschen Plätzen zu errichten ,
sei ungegründet . — Wie verlautet , ist von unserer Regie¬
rung nunmehr der Beschluß gefaßt , einen preußischen Be¬
vollmächtigten zu den Kopenhagener Verhandlungen über
den Sundzoll zu entsenden.

Berlin , 29 . Okt . ( N .-Z .) Nachdem die bei den Ver¬
handlungen zwischen dem Zollverein und Oesterreich zur
Vollziehung des Handels - und Zollvertrages getroffenen
Verabredungen allseitig ratifizirt worden sind , übergibt der
Finanzminister den betreffenden Behörden , durch ein am
29 . Sept . ergangenes Zirkular , eine Instruktion zur Aus¬
führung des in Rede stehenden Vertrages . Dieselbe erläu¬
tert und ergänzt die Vertragsbestimmungen , besonders aus¬
führlich aber den Zwischenzolltarif und das Zollkartel , ohne
irgend wesentliche Modifikationen herbeizuführen . Der ge¬
genseitige Verkehr wird in mannichfacher Beziehung erleich¬
tert , und besonders für die beiderseitigen Grenzbewohner die '

Befugniß ausgedehnt , verschiedene Maaren von einem Zoll¬
gebiete auf das andere und zurück , zum Zwecke des ungewissen
Verkaufs , oder gewisser Manipulationen ( unter Anderem
Bleichen , Walken , Appretiren , Färben rc.) zu führen , ohne
von Zöllen belastet zu werden . In Bezug auf die Zvllbe-
handlung im Eisenbahnverkehr bleibt eS bei den bestehenden
Bestimmungen . Vom Zollgebiete ausgeschlossen sind folgende
österreichische Landestheile : Brody in Galizien , Tri ?st,der
Freihafen Venedig , und Fiume im kroatischen Litorale , und
die Küsten- und Hafenorte Buccari , Porto Re , Zengg , und
Karlopago in Kroatien , sämmtlich mit dem dazu gehörigen
zollfreien Umkreise , und endlich das Königreich Dalmatien .
Die wichtigsten Bestimmungen sind bereits früher in Kraft
getreten und mitgetheilt worden .

** Wien , 30 . Okt . Hr . v. Prokesch wird wahrschein¬
lich am 10 . Nov . hier eintreffen , und ungefähr 10 Tage
daraus die Reise nach Konstantinopel antreten . Hr . v. Bour -
queney wird am 4 . Nov . aus Paris hier zurückerwartet . —
Mit kurzem treffen mehrere der hervorragendsten Männer
aus den Donaufürstenthümevn hier ein und bemühen sich um
Zutritt zu dem Grasen Buol . Auch Prinz Ghyka wird in
wenig Tagen aus Paris hier erwartet .

Z Triest , 30 . Okt . ( Tel . Dep .) Die ungewöhnlich hohe
Springflulh hat gestern beinahe 2 Stunden lang die Plätze
und Straßen in der Nähe des Hafens ellenhoch über¬
schwemmt. Abends wurde in sämmtlichen Kirchen wegen
des Aufhörens der Cholera ein Tedeum abgehalten . Im
Kirchenstaate ist die Weinlese wieder gut ausgefallen und die
Brodpreise sind trotz der ergiebigen Getreideernte ziemlich
hoch.

Schweiz .
x Aus der Schweiz , 30 . Okt . Hagen aus Heidelberg

hat dieser Tage in Bern seine Antrittsrede als Professor der
Geschichte gehalten . — Brunner , dem Abgesandten der Eid¬
genossenschaft nach Wien in Sachen der Rheinkorrektion , soll
eine Erledigung dieser Angelegenheit gelungen sein. — Jeny
Lind hat die Einladung von Züricher Damen , auch diese
Stadt mit einem Konzerte zu beehren, abgelehnt . Den Er -



trag des Lausanner Konzerts , der sich auf über 4000 Fr . be¬
lief , hat sie den Vispern Übermacht ; außerdem den Veveyer
Armen 2000 Fr . — Zürich hat an Stelle des wegen Krank¬
heit zurückgetretenen Escher den Polizeidirektor DubS zum
Regierungspräsidenten erhalten . Escher hätte nicht besser
ersetzt werden können . Dubs ist kein schroffer Parteimann ;
aber , so weit das allgemeine Urtheil geht und ich persönlich
von ihm zu sagen weiß , ist er ein feingebildeter und im schön¬
sten Sinne des Worts humaner Mann . Er wird zu seinem
Departementsspezial das Erziehungswesen übernehmen .
Vielleicht darf hieran eine Hoffnung auf das Wiederempor -
kommen der Züricher Hochschule geknüpft werden , die in
jüngster Zeit in einen sehr unerquicklichen Zustand zu ge -
rathen schien. — In der Bascllandschaft stand kürzlich ein
„ Neutäufer " wegen Verweigerung des Militärdienstes vor
Gericht . Der Neutäufer beharrte bei seiner Verweige¬
rung aus religiösen Gründen . Das Kriegshandwerk sei
unchristlich . Auch Christus habe nicht gedient und würde
nicht dienen . Der Angeklagte wurde zu fünfvierteljähriger
Haft verurtheilt . — Vor den Waadter Gerichten spielte kürz¬
lich ein Diebstahlsprozeß , der an die Berliner Kriminalge¬
schichte des „ Prinzen von Armenien " anklingt . Der Dieb
wollte ein georgischer Fürst Brahhan Bellegialla sein , und
unter Omer Pascha gedient haben . Er wurde wegen seines
Diebstahls , bei Graf Oskar Mengdin begangen , zu achtzehn¬
monatlicher Freiheitsbuße verfällt .

Frankreich .
-s Paris , 31 . Okt . Man liest im heutigen „ Moniteur " :

Der Kaiser und die Kaiserin besuchten am 30 . Okt . in dem
Jndustriepallaste die „ Gallerie für häusliche Einrichtungen " .
Sodann Veröffentlicht der „ Moniteur " eia Rundschreiben
des Ministers des Ackerbaues , des Handels , und der öffent¬
lichen Arbeiten an die für die Kontrole der Eisenbahnen an -
gestellten Oberingenieure , worin er , nachdem er im Eingänge
erklärt , die Regierung werde im Interesse Aller ei « energi¬
sches Verfahren einhalten , um den Verfehlungen gegen die
bestehenden Anordnungen ein Ende zu machen und auf Ein¬
führung der durch die Erfahrung notwendig gewordenen
Verbesserungen dringen , denselben verdoppelte Wachsamkeit
anempfiehlt und sie ausfordert , ihm ein vollständiges Ber -
zeichniß von allen auf der Bahn und bei den Zügen Ange¬
stellten , Bahnwärtern , Bahnzeigern , Mechanikern , Heizern ,
mit Angabe des Gehalts und der Dauer deren täglichen Ar¬
beit eines Jeden , unverzüglich zuzustellen . Zugleich ist zu
bemerken , ob sie glauben , daß der Betrag des Gehalts und
die Dauer der Arbeitszeit einerseits mit den Verhältnissen
der speziellen Geschicklichkeit , andererseits mit dem Grade der
Anstrengung und der Aufmerksamkeit , welche der betreffende
Dienst erfordert , im Verhältnisse stehen , damit die Regie¬
rung , wenn sie es für nothwendig findet , den Eisenbahn -
Kompagnien neue Vorschriften ertheilen könne . Um die
von jedem dieser Oberingenieure gesammelten Beobachtungen
besser zu Nutzen machen zu können , sollen sich dieselben , so¬
weit sie in Paris anwesend sind , alle 14 Tage unter dem
Präsidium des Ministers der öffentlichen Arbeiten oder des
Generaldirektors der Straßenbauten und Eisenbahnen ver¬
sammeln . Diese Konferenzen , worin über alle Einzelheiten
jedes Dienstes Bericht zu erstatten ist, werden der Regierung
Mittel zu schnellerem und sicherer «! Verfahren an die Hand
geben . — Dem Amtsblatt zufolge gab der Graf WalewSki
am letzten Montag ein großes Diner . Unter den Eingela¬
denen bemerkte man den türkischen Gesandten , den belgischen
Minister des Aeußern , Grafen Vitain XIV . , den sächsischen
Minister des Aeußern , Hrn . v. Neust , den bayrischen Mini¬
sterpräsidenten Frhrn . v. d. Pfordten , den General v. Willi -

sen , den Grafen v. Appony , den Grafen Vitzthum , k. säch¬
sischen Gesandten in London , den Hrn . v . Saint Simon ,
k. preußischen Gesandten in Turin , den Baron und die
Baronin v. Seebach , Hrn . Firmin Rogier nebst Gemahlin ,
den Baron v . Wendtland , den Hrn . v . Rvsenberg , den
StaatSraths - Präsidenten Barsche u . s. f.

Am 30 . Okt . um 12 Uhr Mittags kamen die Generale
Bosquet , Mellinet , und Trochu an Bord der Dampffregatte
Christoph ColumbuS in Marseille an . — Dem „ Constitu -
tionnel " zufolge kamen gestern 229 Kisten mit Raketen auf
dem „ Colibri " von Cherbourg her in Havre an . Die Ar¬
tilleriedirektion hatte Befehl erhalten , dieselben sogleich auf
der Eisenbahn nach Marseille zu erpediren . — Der „ Nord -
Star "

, der am 27 . Okt . von Neu - Iork in Havre ankam ,
brachte 36 Nähmaschinen für das Kriegsministerium mit . —
8m letzten Freitag , den 26 . Okt . , kamen 250 Schweizer ,
lauter junge , kräftige Leute , gegen Mitternacht in Calais
an ; am Samstag Vormittag schifften sie sich nach Dover ein ,
wo sie der Fremdenlegion einverleibt werden sollen . — Die
Aussteller , welche die goldene Medaille erhalten , empfingen
von dem Oberkommiffär Le Play eine Zuschrift , wornach ihre
vorzüglichen Fabrikate zu den Gruppen , welche in der Mitte
des Schiffs unter den Augen deS Kaisers und der Kaiserin ,
der Staatekörper und allen bei der Schlußfeier Anwesenden
ausgestellt sein werden , zugelaffen werden sollen .

Vorgestern fuhren 5 Schiffe von Marseille mit Truppen
nach dem Oriente ab , und zwar : das Paketboot „ Indus " mit
dem Stab der Division Chasseloup -Laubat , 500 Mann vom
33 . Linienregiment und 16 Offizierspferden ; das Paketboot
„ Avenir " mit 20 Offizieren und 500 Mann des 33 . Linien¬
regiments ; der „ Vulkan " mit 300 Mann desselben Regi¬
ments und des 96 . Regiments ; „ Alleghany " und „ Glasgow "
mit 455 Kanonieren und 332 Pferden . Am Sonntag , 28 . d.,
fuhr der Dampfer Nicolai I . mit Artilleristen und Pferden
nach der Krimm ab . Dieses Dampfschiff nahm einen eng¬
lischen Dreimaster , der mit Kriegsmaterial beladen ist und
ebenfalls Truppen an Bord hat , an ' S Schlepptau . Die
Dampfkorvette „ la Meurthe " brachte 512 Militärs aus der
Krimm zurück ; fuhr aber am Sonntag , 28 . d. , mit 1200
Mann sogleich wieder dahin ab . — Fonds : 3proz . Rente
64 . 10 .

Spanien .
* Madrid , 30 . Okt . ( Tel . Dep . ) Die Budgetkom¬

mission läßt die Oktroisteuern bestehen . Die Zollkommission
läßt das Druckpapier zu , mittelst einer Abgabe von 10 Realen
die Arrobe , sowie gesponnene Seide mittelst 8 Realen vom
Pfund .

Belgien .
Druffel , 28 . Okt . Der frühere russische Generalkonsul

zu Paris , Ebeling , ist hier am Schlagfluffe gestorben .

Großbritannien .
** London , 30 . Okt . Daß Lord Westmoreland auf

seinen diplomatischen Posten in Wien nicht mehr zurückkehrt ,
darüber hat in England seit seiner Urlaubsreise kein Zweifel
geherrscht . Nach der „ Times " würde Sir Hamilton
Seymour ( der vormalige englische Gesandte in St . Peters¬
burg , der mit dem verewigten Kaiser Nikolaus die denkwür¬
digen geheimen Konferenzen hatte ) an seine Stelle treten .
„ Daily News " melden diese Ernennung nur als Gerücht ,
und der „ Herold " hält den Lord Granville für den muth -
maßlichen Nachfolger Lord Westmoreland ' s . Indessen läßt
eine Notiz des „ Globe " kaum einen Zweifel zu , daß die Les¬
art der „ Times " die richtige ist , und daß Sir Hamilton in
Kürze nach Wien abgehen wird . — Heute Nachmittag war
Kabinetsberathung im auswärtigen Amt . Bei der Berathung
im Kriegsamt waren Sir C. Wood , Sir G . Grey , und die
Lords Palmerston , Panmure , Granville , und Hardinge .
Sie dauerte 2 */ , Stunden .

Aus Helgoland wird den „ Daily News " folgender skan¬
dalöse Vorfall mitgetheilt : Der Sohn des dortigen Komman¬
danten , Mr . John Hindmarsh , machte mit seiner Frau einen
Spaziergang auf der Promenade , und begegnete einem Ser¬
geanten der Legion , der , ohne zu salutiren , an ihm vorüber¬
ging . Mr . Hindmarsh stellte den Sergeanten wegen dieser
Unhöflichkeit zur Rede ; dieser antwortete ihm auf franzö¬
sisch , daß der Dienst ihn nicht verpflichte , irgend Jemand ,
der in Zivilkleidern einhergehe , zu salutiren . Erbost über

d»ese , gew »ß genügende Erklärung , schlug Mr . Hindmarshdem Sergeanten die Mütze vom Kopfe und gab ihm ein paar
Ohrfeigen . Der Beleidigte ist ein deutscher Baron von guter
Familie , den die Aussicht auf Avancement vermocht hatte ,als Sergeant in die Legion einzutreten , und er verlangt Ge -
nugthuung für den ihm angrthanrn Schimpf , und Dies gewiß
mit um so größerm Rechte , als dieser Mr . Hindmarsh weder
einen militärischen Rang noch einemilitärische Anstellung besitzt,
sondern blos als Sekretär und Dvllmetscher seines alten Va¬
ters , der weder deutsch noch den friesischen Dialekt der Hel¬
goländer versteht , einen Regierungsgehalt bezieht . Eine
vom Sergeanten beim Lokalgerichte anhängig gemachte Klage
ist noch unerledigt ; die ganze Mannschaft , Offiziere und Ge¬
meine , stehen begreiflicher Weise auf Seiten des ungerechter
Weise Angegriffenen ; Mr . Hindmarsh aber , dem ver¬
schiedene Andeutungen zugekommen waren , daß die Le¬
gionäre nicht übel Lust hätten , ihm die Ohrfeigen bei er¬
ster Gelegenheit mit Zinsen heimzuzahlen , machte sich
inzwischen aus dem Staube und fuhr davon nach Eng¬
land . — Ein ungeheurer , 70 Tonnen wiegender Por¬
phyrblock , der beinahe vereinzelt aus dem Moorgrunde
bei St . Aufiell ( CornwalliS ) hervorragt , wird jetzt zu einem
Sarkophag für die Gebeine Wellington ' s bearbeitet . Da der
Stein von ungewöhnlicher Härte ist und nur zwei Arbeiter
zugleich an der Höhlung meißeln können , wird es wohl ein
Jahr dauern , bis diese vollendet ist.

Rußland .
* * Die heurige Messe zu Nischney -Nowgorod war

sehr park besucht und wurden auf derselben große Verkäufe
gemacht , namentlich in Thee , von welchem höchst bedeutende
Quantitäten dahin gebracht wurden . Die Zahlungen ge¬
schahen meist baar ; doch wurden auch zu Moskau diskontirte
Wechsel prompt eingelöst , und es erneuert sich bei diesem An¬
lasse die Wahrnehmung , daß das Kreditwesen auch auf den
asiatischen Märkten eine im Vergleich mit früherer Zeit un¬
gewöhnliche Ausdehnung erlangt .

Renefle Post.
St . Petersburg , 30 . Okt . ( Tel . Dep . d. Kceuzztg .)

Nach ziemlich starken Demonstrationen von Eupatoria
aus in der Richtung von Sa ki , kehrte der Feind , da er seine
Bewegungen in der Flanke bedroht sah , am 29 . Morgens in
den Platz zurück . — In den Umgebungen von Kinburn sind
überhaupt nur noch 60 Segel , darunter befinden sich zwei
Dampfer und nur fünfKanonenboote im Lima «. ( Aus dieser
Depesche geht hervor , daß die Alliirten ihre Operationen von
Eupatoria aus fortsetzen . Auch ihre einige Tage vorher bis
Tulat ausgedehnte Rekognoszirung war in der Richtung
von Saki , d. h. auf der nach Simferopol führenden Straße
unternommen worden . — Am 22 . Okt . war die alliirte Flotte
im Lima » nach russischen Depeschen 93 Segel stark . Die
Zahl der Landungstruppen betrug nach Aussage gefangener
englischer Matrosen 15,000 Mann . — D . Red . )

Das „ Wien . Frdbl . " schreibt : Aus Eupatoria wird
das Eintreffen der 16,000 Mann starke « russischen Grena -
dierdivision in Simferopol offiziell ( von wem ? )
gemeldet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroealrin .

* * ( Eingesandt aus Paris .) Eine neue Folge von französischen
Kaschemirs nach Indischen Mustern von den niedrigsten Preise «
bis aufwärö zu »en prachtvollsten Erzeugnissen der französischen
Fabrik wird so eben im Hau »
zu Pari » dem Verkauf übergeben . Die Muster der Shawls sind
vaS ausschließliche Eigenthum dieses Hause « und finden sich
nur in seinen Magazinen rue kicdetieu 82 zu Paris . Die Aus¬
wahlen an wollenen Shawls , Sbawl « von Wolle und Kaschmir und
Shawls von reinem Kaschmir find äußerst reichhaltig und werden
mit allen wünschenswerthen Garantien verkauft .

L .577 . Karlsruhe . Es hat dem
Allmächtigen gefallen , heute früh um
ein Uhr meinen geliebten Bruder ,
den großh . Kammerherrn und Gehei¬
men Legationsrath Ludwig von

Kettner , sanft in das bessere Jenseits hin¬
über zu führen .

Indem ich die fernen Freunde und Be¬
kannten des Verblichenen von diesem Trauer¬
falle benachrichtige , bitte ich zugleich um stille
Theilnahme an diesem für mich so schweren ,
plötzlichen Verluste .

Karlsruhe , den 1 . November 1855 .
Franz von Kettner ,

großh . bad . Kammerherr und Hof -
domänen - Jntendant .

^ L . 569 . Rastatt . Am 29 . d. MtS .
gefiel es dem Allmächtigen , den Thei -
lungskommissär Franz Sempler

Ebenheid nach kurzem Leiden in
NiMM xjn besseres Jenseits abzurufen ; was

fernen Freunden und Bekannten des Ent¬
schlafenen anzeigen ,

Rastatt , den 30 . Oktober 1855 ,
Seine hiesigen Freunde .

L.589. In der VcretnS - Buchhandlung in
Berlin erschien und ist in allen Buchhandlungen
zu haben , in Karlsruhe bei A . DieVefeldr

Gubitz ' VolkskalenÄer für 1856 .
Zweiundzwanzigster Jahrgang mit 120

Holzschnitten . Preis : 45 kr.
Wie alljährlich war der Herausgeber auch dies¬

mal bestrebt , in Tert und Bilderschmuck nur Treff¬
liches und Gediegenes zu geben . Das Unterhal¬
tende wechselt mit dem Belehrenden , um das Herz
zu erfreuen und den Geist anzuregen , und der

ernsten Erzählung schließt sich die Humoreske an,
um jeder gesunden Richtung der menschlichen Seele
gerecht zu werden . Volle Befriedigung wird der
Leser jeden Standes aus diesem ächten Volksbuche
schöpfen . Zwölf prachtvolle Buntdrucke er¬
höhen den Reiz der Ausstattung , in welcher 120
vorzügliche Holzschnitte den künstlerischen Theil auf
das Reichste vertreten .

L. 599 . Vollständig ist jetzt erschienen , und durch
alle Buchhandlungen , in Aar ^ 4riche durch die
A . Ge ^uer '

sche Buchhandlung, zu beziehen :
Schwarz und Curtman , Lehrbuch

der Erziehung und des Unterrichts .
Ein Handbuch für Eltern , Lehrer und
Geistliche . Sechste Auflage . Zwei
starke Bände , gr . 8 . geh. 4 fl . 30 kr.

Anerkannt eines der trefflichsten Werke der päda¬
gogischen Literatur ; klar , gründlich , reichhaltig ,
umfassend ; dabei schön gedruckt und außerordent¬
lich wohlfeil .

C . F . Winter 'sche VerlagShandlung
in Leipzig und Heidelberg .

L .594 . Bei C . A . Händel in Leipzig erschien
und ist in der G . Brcwn '

schen Hofbuchhdlg .
in KarVtzrichezu haben :

Moderner Geschäftsbriefsteller .
Der schriftliche Verkehr im ge¬

schäftlichen Leben .
Ein Handbuch

zur Erlernung des modernen GeschästSstylS im
kaufmännischen und gewerblichen Leben , sowie zur
Belehrung über die im täglichen Verkehr vorkom¬
menden Rechtsangelegenheiten , für alle

Klaffen .
Unter Mitwirkung prakt . Geschästsmanner

bearbeitet und herauSgegebeu
von Br. Heubner und Gustav Leonhardti .

2te Aufl . 31 Bogen , gr . 8 . droch. l fl. 21 kr.

ll .592 . So eben verließ die Presse und ist in
der T ». Brann '

schen Hofbuchhandlung in
zu haben :

Die 8vel » 8tv , völlig verwandelte Auflage :
Das iltustrirte

Frauenzimmer.
Spaß — und da » Wcgcnthcil .

M i t v iel en B i ld e r n. 86 kr .
rcK » Selbst den vielen Abnehmern der früheren

Auflagen wird diese neueste ganz neu sein und
unendlichen Spaß machen .

Die interessanten Seitenstücke dazu :
Die illuftrirte Mannsperson . 27 kr.
Physiologie des Ehemannes . 86 kr.

worinuen die Männer nach Gebühr mitge¬
nommen werden , find ebendaselbst zu haben ;
gleichfalls noch zwei wichtige Schriften über
da » weibliche Geschlecht , nämlich :

Physiologie des Weibes mit 52 Bildern .
1 fl . 48 kr .

fl-« »Kii n» « alt »>«« flei » »»»««,
deutsch . 36 kr .

( Verlag von E . Wengler in Leipzig .)

L. 576 . Knielingen .

Die Gemeinde Knielingen erhielt
von der Direktion der Aachen und

Münchener Feuerversicherungs -Gesellschaft
auS Aachen durch die General - Agentur in Karls¬
ruhe ( Herrn Kaufmann B . Schweig ) eine schöne
Feuerspritze zum Geschenk , welche sich bei der statt¬
gehabten Probe sehr vortrefflich und praktisch be¬
wiesen hat .

Für dieses Geschenk sprechen wir im Namen der
Gemeinde unfern verbindlichsten Dank öffentlich
au « , und erlauben uns , diese Gesellschaft empfehlen
zu dürfen .

Knielingen , den 29 . Oktober 1855 .
Der Gemeinderath .

Brgrmstr . Brrold .
vät . Vollmer .

( Xnaooc - 6u 8 »re»u c- ntr»! pour
e .583 . Mx Lepelletier 11L Rue LasMe 16

l»IM NIMMW
lü.58t . Baden .

Bei Werkmeister Wilhelm Pfeifer in Bade »
finden 20 Maurer und 12 Steinhauer bau -
ernde Beschäftigung .

K.573 . Basel .

Eine in einer vorwiegend evangelischen Gegeno
sich befindende Buchdruckerei mittleren Umfangs ,
mit welcher aber einige feste Arbeiten ( wo mög¬
lich der Verlag eines Blatte «) verbunden sein
müssen , wird zu kaufen gesucht .

Offerte erbittet man sich unter Chiffre k . « .
Bahnmaier 's Buchhandlung in Basel .

L. 590 . Heidelberg .
Bekanntmachung .

Der Betrieb der hiesigen Bahnhof -Restaurat
soll vom I . des künftigen Monat - an anderwe
in Pacht gegeben werden ^

Die Bewerber um diese Wirthschaft haben
innerhalb acht Tagen bei Unterzeichneter St
zu melden , woselbst die Pachtdcdinguagen täg
eingesehen werden können ; dem einzureicheni
Angebote des jährlichen Pachtzinses ist ein Pr ,
verzeichniß über die an die Reisenden abzugeb
den Speisen und Getränke anzuschließen .

Heidelberg , den 1 . November 1855 .
Großh . Eisenbahn -Amt .

Bayer .
Skivola



Aus der G . Braurr 'fche » Hofbuchhandlung in Karlsruhe , sowie von

3 . F . Kiefer in Buchen , C. Kayan in Rastatt , Friedrich Braun in Offenburg ,

3 . A. Meißburger in Freiburg , W . Meck in Konstanz und der Schmidt ' -

schen Hofbuchhandlung in Donaueschingen sind folgende Impressen zum Gebäude-

Feuerversicherungs-Geschäft zu beziehen :

Impreffe 1 ^

I L

m ^

i » v

Gebührenverzeichniß der Bauschatzer .

Kopfbogen pr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl . 17 kr.

Einschätzungs -Tabelle .

Einlage u . Kopfbogen xr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl. 17 kr.

Feuerverskcherungsbuch .
Einlage u . Kopfbogen xr . Buch 16kr ./xr . Ries 5 fl. 19 kr.

Summarischer Auszug
aus dem

Feuerverskcherungsbuch .

Einlage u . Kopfbogen xr . Buch 16 kr., xr . Ries 5 fl . 19 kr.

HI 6 . Feuerverfkcherungs -Beitragstabelle .

Einlage » Kopfbogen xr . Buch 13kr ., xr . Ries4fl . 17kr .

III o . 1 bis 7 . Zeugnisse
über Wiederherstellung abgebrannter oder beschädigter

Gebäude .
Kopfbogen xr . Buch 13 kr ., xr . Ries 4 fl . 17 kr.

HI 6 . Brandentschädigungs -Tabelle .

Kopfbogen pr . Buch 13 kr., pr . Ries 4 fl. 17 kr.

IV ^ Summarischer Auszug
aus den

Feuerverficherungs -Beitragstabellen .

Einlage u. Kopfbogen xr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl - 17 kr.

„ zur Schätzung , Vertheilung und Berechnung des

Kaufwerths .

Einlagebogen pr . Buch 13 kr., xe . Ries 4 fl . 17 kr.

L . 294 . (6)5 . Mannheim . ^ . . — - . .

Nhem-Dam- sschlfffahrt.
Kölnische « . Dussel dorfer Gesellschaft .

Vom 1 . November an , von Mannheim :

Täglich um Uhr Morgens nach Cöln - Arnheim -Rotterdam .

In Cöln im Anschlüsse an die Nachtzüge nach Berlin -Paris -London .

In Rotterdam an die Mittwochs und Samstags nach London gehenden Boote der

6enersl -8tesm -Iisvigstioll -0ompsnx .

Täglich um 3 Uhr Nachmittags nach Mainz , im Anschlüsse an den Schnellzug von Basel .

Bon Mainz täglich 7, 9 und 11 Uhr Morgens nach Eöln .

Mannheim , den 30. Oktober 1855. ^

L .506 . Rr . 338S. Karlsruhe .

Versteigerung des Pulvermühle -Eta -

bliffements zu Ettlingen bei Karlsruhe .
Zufolge höherer Weisung wird da » unten näher

beschriebene Pulverinühke - Etadliffcment bei Ett¬

lingen am Montag , den 3. Dezember die¬

ses JahreS , Vormittags 10 Uhr , auf dem Platze

selbst öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Auswärtige Steigerer haben ffch durch Vorlage

von legalenVermögcnszeugniffen , oder durch Stel¬

lung eines bekannten solventen Bürgen , über Zah¬

lungsfähigkeit auSzuweisen .
Die Steigerungsbedingungen können auf dem

Büreau der ZeughauS -Direktion , die Lokalitäten

selbst aber an Ort und Stelle jederzeit eingesehen

werden .
Beschreibung des Etablissements :

DaS bisherige Pulvermühle -Etabliffement , wel¬

ches unmittelbar an der von Bulach nach Ettlingen

führenden Straß » , ganz in der Nähe der Stadt

Ettlingen und des Bahnhofes liegt , faßt im Gan¬

zen einen Flächengehalt von 3 Morgen 3 Viertel

73 Ruthen badisches Maß theilS Wiesengelände ,

theils Garten und Hosraum .
Auf diesem Terrain stehen : ein zweistöckiges

Wohnhaus , ein kleines Salpetermagazin , eine Koh¬

lenhütte , rin Schoppen , ein Trockenhaus und ein

Pulvermagazin , sowie zwei Brunnen .
Durch das Terrain fließt die Alb , über welche

eine noch neue Brücke führt , und der sogenannte

Mühlekanal , mit welchem eine nutzbare Was¬

serkraft von 9 bis lO Pferden vcrbundewist .

Dieses Etablissement , welches jedoch nicht mehr

zur Pulverfabrikation verwendet werden darf ,
würde sich bei der Nähe der Eisenbahn und bet der

vorhandenen Wasserkraft zu verschiedenen GewerbS «

rinrichtungen vortheilhaft eignen.
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1855.
Großhcrzoglich badische ZeughauS -Direktion .

Köbel , Oberst .

L .51S. Ottenhöfen . ( Holzversteigerung .)
Aus den Domänenwaldungen des ForstbczirkS Ot¬

tenhöfen werden am Montag , den 12. kom¬
menden Monats , folgende Holzsortimente öffent¬

lich versteigert werden .
Im Distrik I . Abthlg . 2 Hintere Griesenhofwald :

97 Stück tannene Sägklötze , 4 ahornene Nutz«

klötze , 9 tannene Stämme , und 10 Stück Teichel.

Im Distrikt l . Abthlg . 7 obere Gründenbach :
744 Stück tannene Sägklötze , 20 buchene Nutz «

klötze , und 5 Stämme tannenes Bauholz .
Im Distrikt l . 12 Steinmäuerle :

333 Stück tannene Sägklötze .
Im Distrikt l . 14 Windschlägwald :

100 Stück tannene Sägklotze , und 20 Stück starke

Buchen « und Ahornklötze.
Im Distrikt l . 17 Roßgrund :

413 Stück tannene Sägklötze , 2 Stuck tannene

Baustämme , 12 Stück tannene Teichel , 18 Stück

ahornene Nutzklötze , 8 buchene Nutzklotze , und l

erlener Nutzklotz.
Im Distrikt l . 8 untere Ochscnwald :

21 Stück tannene Sägklötze , und 4 tanoene Bau -

stämme. „
Man versammelt sich an besagtem Tage Vor¬

mittags io Uhr in Allerheiligen .
Ottenhöfen , den 26. Oktober >855.

Großh . bad . Dez
Gerwi

K.580. Nr . 29,9v5 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung ) Einem hiesigen Knaben wurde die

Summe von einigen zwanzig Gulden Geld ab -

und zu Gerichtshanden genommen , und hat der¬

selbe angegeben , das Geld einem Käsekrämer , wel¬

cher den hiesigen Markt am 29. September d . I .

besucht habe , den er aber nicht näher bezeichnen
konnte , während des Marktes von seinem Stande

entwendet zu haben .
Wir fordern Denjenigen , welcher sein Eigen -

thumSrecht an diesem Gelde nachzuweisen vermag ,
auf , sich alsbald bei diesseitiger Stelle zu melden .

Donaueschingen , den 30. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel .
vät . KrauS .

L .5S8. Nr . 45,102 . WaldShut . ( Aufforde -

rung .) I . U . S . gegen Joh . Martin Gehringer
von Weilheim , wegen Tödtung , soll Konrad

Lauser von Kappel ( wahrscheinlich Amts Vil -

ltngen ) als Zeuge einvernommen werden . Der

Aufenthaltsort deS Letztgenannten wolle uns an¬

gezeigt werden .
WaldShut , den 29. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
K e t t c r e r .

L.57S. Nr . 33,778 . Stockach . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Franz Döser von

Hoppetenzell , Soldat beim großh . bad . 2. Infan¬
terieregiment , hat sich ohne Erlaubniß entfernt .
Da sein jetziger Aufenthaltsort unb «kannt ist , so
wird er aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um

so gewisser dahier zu stellen und sich über seine uu-

erlauhte Entfernung zu verantworten , als er sonst
des OrtS « und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt
und , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Falle der Betretung , in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt würde .

Unter Beifügung seines Signalements wird um

Fahndung auf denselben gebeten .'

Signalement :
Größe , 5' 6« 3" .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe , frisch.
Augen, schwarz.
Haare , schwarz .
Rase , mittel .

Stockach , den 27. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A m a n n .
L . 571 . Nr . 32,779 . Pforzheim . ( Vorla¬

dung . ) I . S .
E . L. Willstätterin Karlsruhe , Kl.,

gegen
Wilhelm Kübler von Calw , Bekl .,

Forderung betr .
Beschluß .

1) Beide Theile haben über folgende thatsäch -

liche Behauptungen rechtsgenügenden Beweis an¬

zutreten :
ä . Der Kläger ,

«) daß er bei Uebersendung der in der Klage be-

zeichneten 443' ^ Maas Wein dem Beklagten
den Auftrag gegeben habe , diesen Wein nicht
unter 26 ff. per Eimer zu verkaufen ,

b . Der Beklagte ,
2 ) daß an dem Weine , dessen Betrag zu 443V,

Maas bezeichnet war , ein Manco von 1' / -
Eucher ffch bei Empfangnahme des Weines
gezeigt habe ;

b) daß die in der Klage bezeichneie Weinsendung
an Kirchher in Calw , für welche er den

Betrag von 2 fl. 20 kr. für Fracht eingenom¬
men , von Kirchher nicht angenommen wor¬

den sei ;
c) daß er deßhalb an Kirchher den Frachtbetrag

von 2 fl. 20 kr . wieder zurückbezahlt habe ;
<I) daß der Preis für die in der Klage bezeichnet»

Sendung von 56 Maas Wein , vom März
1852, durch Uebereinkunft zwischen ihm und
dem Reisende » des Klägers , Namens Halle ,
im Frühjahr oder Sommer 1852 , jedenfalls
aber nach dem Monat März 1852 auf 85 fl.

per Timer bestimmt worden sei ;
e) daß auf gleiche Weise der Preis für die , in

der Klage als im September 1852 geschehen
bezeichnete Sendung von Wein auf 85 fl. per
Eimer herabgesetzt worden sei.

2) Tagfahrt zur Antretung der Beweise wird

anberaumt aus :
Donnerstag , den 15 . November ,

Vorm . 10 Uhr ,
und werden hiezu beide Theile , Beklagter bei Ver¬

meidung deS Ausschlusses mit seinen Beweismitteln

und BewetSeinreden , vorgeladen .
Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen

dahier wohnenden Gewalthaber für Zustellung der

gerichtlichen Verfügungen spätestens bis zur Tag¬

fahrt iu öffentlicher Urkunde zu ernennen , widri¬

genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬

nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem

Beklagten selbst eröffnet oder eingehändigt wären ,

nur au der GertchtStafel werden angeschlagen
werden .

Pforzheim , den 15 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. Vincenti .
L .570. Nr . 19,109. Ladenburg . ( Arrest .

Verfügung und unbedingter Zahlungsbe¬

fehl . ) I . S . , ^ ,
des MoseS Seeltgmann in Hei¬
delberg

gegen
Mar Oppenheimer Ehefrau von

Schriesheim ,
Forderung betr .

Beschluß .
Zum Betrage von 424 fl . 26 kr. und Zins vom

10. Juli 1854 wird hiemit Beschlag auf das Gut¬

haben der Beklagten an die Gantmaffe ihres Ehe¬

mannes gelegt und dieser aufgegeben , obigen Be¬

trag bei Vermeidung doppelter Zahlung dis auf

Weiteres an Niemand auszuzahlen .
2) Es wird der Bekl . aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen zu befriedigen , ansonst dem¬

selben das mit Beschlag belegte Guthaben an Zah¬

lungsstatt zugewiesen würde .
Zugleich erhält dieselbe die Auflage , innerhalb

dieser Frist einen am Orte des Gerichts wohnhaf¬

ten Gewalthaber zum Empfange der gerichtlichen

Verfügungen oder Erkenntnisse zu bestellen, ansonst

dieselben mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

ihr eröffnet oder eingehändigt wären , lediglich an

die GertchtStafel angeschlagen würden .

Ladcnburg , den 25 Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A. A . :
Wandt .

L .575. Nr . 19,623. Walldürn . ( Bekannt¬

machung .) Auf da - diesseitige AuSschretben vom

3. Septbr . l . I . , Nr . 16,893 , erfolgte keine Ein¬

sprache , und wird deßhalb die Marie Anna Wen¬

del , Wittwe des s- Bürger - und TaglöhnerL

Georg Avam Roß von Walldürn , in Besitz und

Gewähr der Verlaffenschaft ihres -f Ehemannes

hiemit eingewiesen .
Walldürn , den 22. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt -
Schätz .

vät . Heilig , A. j .
L .596. Nr . 23,246 . TauberbtschofSheim .

( Bekanntmachung . )
Die Verlaffenschaft deS Georg Zwei -

ninger von Hochhausen betr .
Beschluß .

Nachdem innerhalb der bestimmten Frist eine

Einsprache nicht erhoben wurde , wird die Georg

Zwetntnger
' S Wittwe von Hochhausen in Besitz

und Gewähr der Verlaffenschaft ihre - Ehemannes
eingewiesen .

TauberbtschofSheim , den 24. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
L .595 . Nr . 23,248 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung .) Die Ehefrau deS verstorbe¬
nen Valentin Hö hier von Werbach hat bei dem

Verzicht der gesetzlichen Erben um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft nachgesucht .

Etwaige Einsprache dagegen ist innerhalb
4 Wochen bei Ausschlußvermeidung dahier zu

erheben .
Tauberbischofsheim , den 16. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

L.553. Nr . 25,279 . Durlach . ( Aufforde -

rung .) Kaufmann Wilhelm Heinrich Klenert

von hier ist im Jahr 1848 nach Amerika gegangen
und hat seit länger als 4 Jahren nicht- von sich

verlauten lassen.
Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird

derselbe aufgefordert , binnen Jahresfrist über

sein zurückgelaffeneS Vermögen zu verfügen , widri¬

genfalls er für verschollen erklärt und jenes seinen

nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz gegeben werden soll.
Durlach , den 24. Oktober 1655.

Großh . bad . Oberamt .
Spangeuberg .

L.578. Nr . 8763 . Kenzinge » . ( Erbvor¬

ladung .) Vinzenz Burkert von Wphl , welcher
nach Amerika auSgewandert sein soll , dessen Auf¬

enthaltsort aber unbekannt ist , ist zur Erbschaft
seines zu Wphl verstorbenen Vater - Joseph Bur -

kert , und zur Empfangnahme eines ihm gemein¬
schaftlich mit seinen Geschwistern von seiner »erst.
Tante , Theresia Riesterer von Wphl , zugedachten
Vermächtnisses berufen .

Derselbe wird daher andurch aufgefordert , sich zur

Erbtheilung , beziehungsweise zum Empfange deS

Vermächtnisse - binnen 3 Monaten , von heute

an gerechnet , um so gewisser zu melden , als sonst

die Erbschaft und das Bermächtniß lediglich Den¬

jenigen würde zugetheilt werden , welchen solche

zukämcn , wenn er , der Borgeladene , zur Zeit des

Erbschaft - - und VermächtnißanfaüeS gar nicht mehr

am Leben gewesen wäre .
Kenzingen , den 31. Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
G l a ß n e r .

L .560 . Nr . 6187 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Brigitta Störk , ledig und volljährig , von Eisen -

thal , welche vor einigen Jahren nach Amerika auS¬

gewandert , und deren wirklicher Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft ihres in Eisenthal ver¬

storbenen BaterS Joseph Störk , Bürger - und

SchuhmachermeistcrS , berufen , und wird deßhalb
aufgefordert , sich zum Empfang ihre - AntheilS per¬

sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
binnen drei Monaten dahier zu melden , widri¬

genfalls die Verlaffenschaft Denjenigen zugcwiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn die Borgeladene

zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
Bühl , den 30. Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Rhetnboldt .

L .556 . Nr . 4624. Schwetzingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Katharina , geborne Müller , E- »frau

des Nikolaus Knopf von Wilhelmsfeld , hat sich

vor mehreren Jahren , in der Absicht, nach Nord¬

amerika auszuwandern , entfernt , und seither keine

Nachricht von sich gegeben. Dieselbe ist durch da -

Ableben ihre - Vaters , Georg Peter Müller von

Neckarau , zur Erbschaft berufen , und wird , da ihr

jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt ist , hiemit

öffentlich aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten ,

von heute an , entweder selbst , oder durch einen

Bevollmächtigten zu stellen, um die Rechte und An¬

sprüche an die Masse ihres BaterS geltend zu

machen , andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme,

wenn die Borgeladene zur Zeit des Erbanfalles

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Schwetzingen , am 30. Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Heisch .

L.550. Nr . 6738. Mannheim . ( Erbvor¬

ladung .) Peter Andriano , vr . weck, von hier ,

dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist, wird hier¬

mit zur Erbtheilung seiner in Karlsruhe verstorbe¬

nen Eltern , Joseph Emanuel Andriano Eheleute
von hier ,

auf 22 . Februar 1856 , früh 9 Uhr ,
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß im Nicht -

erscheinungSfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen

zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn

der Vorgeladene zurZeit deS Erbanfalls nicht mehr

am Leben gewesen wäre .
Mannheim , den 25. Oktober 1855.

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
Winthcr .

K . 567. Nr . 8204 . Schönau . ( Schulden -

liqutdation . ) Gegen Naglermeister Anton
Rümmele vonZell haben wir Gant erkannt und

Tagfahrt zum SchuldenrichtigstellungS - und Bor -

zugSverfahren auf
Samstag , den 24 . November d . I - ,

VormittagS8Uhr ,
anberaumt .

Alle Jene , welche auS was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiemit aufgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬

legung der Beweisurkunden oder Antretung deS

BeweiseS mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Massepfle¬

ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬

sucht, und werden in Bezug auf Borgvergleich und

Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beltretend angesehen .
Schönau , den 25. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Kamm .

L .572 .. Nr . 33,887 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant über das Vermögen des Gre¬

gor Eßw ein von Hohenwarth betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre

Forderungen nicht angcmeldet haben , werden von

der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen.
V. R . W .

Pforzheim , den 17 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. Vincenti .

L .554. Nr . 43,028 . WaldShut . ( Entmün -

digung . ) Die Ehefrau des ÄloiS Maier von

Thiengen , Katharina , geb. Schneider , ist wegen

Wahnsinns entmündigt , und Bäcker Franz Joseph
Schneider von da als Vormund für dieselbe auf¬

gestellt und verpflichtet worden .
WaldShut , den 13 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Kelterer .

L.466 . Nr . 6567. Pforzheim . ( Dienst ,

ltrag . ) Durch Beförderung unseres ersten

ehtlfen wird dessen Stelle mit 500 fl. Gehalt

d einigen Accidenzten frei und ist innerhalb
et Monaten wieder zu besetzen.

Im Rechnungswesen bewanderte Kameralprak -

änten oder Assistenten wollen sich unter Anschluß

cer Zeugnisse hierher wenden .

Pforzheim , den 24. Oktober 1855.
^ ' bad . Obereiunebmerei .

L .480 . Nr . 7734 . Bruchsal .

Die Stelle des Hauslehrer - an dem Männer »

Arbeitshaus und der Weiber -Strafanstalt dahier ist

zu besetzen. Geeignete Bewerber um diese Stelle ,
mit der ein Gehalt von 300fl . verbunden ist, wollen
sich unter Vorlage ihrer Leumunds - und Befähi¬
gungs -Zeugnisse längstens bis zum 15 . November
d. I . bei uns anmelden .

Bruchsal , den 25. Oktober 1855.
IGroßh. Zucht - und ArbeitShauS -Verwaltung .

Szuhanp . Wohnlich .

Druck der G. Brau «'scheu Hofbuchdruckerei.
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